
 DHZ – Deutsche Heilpraktiker Zeitschrift, 2010; 3: 73 – 7574 Forum der Industrie

DHZ | magazin

Schlaflosigkeit kann jeden treffen
Es wird geschätzt, dass etwa ein Fünftel bis 
ein Drittel aller Menschen unter Schlafstö-
rungen leidet – und doch wird ihr Krank-

-
-

erst nicht-medikamentöse Hilfsmittel wie 
beispielsweise Schlafhygiene, Entspan-
nungs- und Ablenkungsmethoden oder 

-

Reicht dies nicht aus, kann die Natur 

für einen guten Schlaf und eine größere 

-
-

spannt und beruhigt, ohne müde zu ma-

Eine ganz besondere Mischung der drei 
-

turen kommt mit dem neuen Dormosyx® –
aus dem Hause Syxyl in den Handel: Das 

-
-

hergehend durch eine sehr gute Wirksam-

Weitere Informationen 
Syxyl GmbH & Co. KG
Gereonsmühlengasse 5, 
50670 Köln
Tel: 0221/1652-630
Fax: 0800/1652-700
E-Mail: dialog@syxyl-service.de
Internet: www.syxyl.de

Zink-Präparat des Jahres 2010

Enzymen in unserem Organismus beteili-
-

-
-

gel kann daher weitreichende Folgen haben 

In diesem Zusammenhang überzeugt 

® 50 aus dem Hause 
-

scher Apotheker kürte es erneut zum Zink-

Besonders gern empfohlen
-

gensaftresistenten Galenik: Diese gewähr-

-
darm, da das Spurenelement an die kör-

Asparaginsäure gebunden ist und dadurch 

in den Mitochondrien das Acetyl-Coenzym 
A schneller umgesetzt wird und fördert so 

-

Immerhin besteht ein erhöhter Zinkbe-
darf beispielsweise

bei Entzündungen und Infektionen, 
generell bei
älteren Menschen und
Leistungssportlern,
bei Wachstum und Entwicklung und
während Schwangerschaft und 

Da auch Stress der reinste „Zink-Fresser“ 

Der Fitmacher für (fast) alle Fälle
Wer wissen will, ob er einen Zinkmangel 
hat, kann dies jetzt schnell im Internet 

Schon nach ein paar Klicks folgt die Aus-
-

-
rat wie beispielsweise dem bewährt gut 

® 50 empfehlenswert, 
da sich mit dem darin enthaltenen Zink der 

Weitere Informationen 
Köhler Pharma GmbH & Co. KG
Neue Bergstraße 3–7, 64665 Alsbach-Hähnlein
Tel: 06257/50 65 29-0, Fax: 06257/50 65 29-20
E-Mail: info@koehler-pharma.de 
Internet: www.koehler-pharma.de

Medizinische Gewichtsreduktion 
mit enger therapeutischer 
Bindung

Die Empfehlung zu einer gesunden Ge-
wichtsreduktion ist bei übergewichtigen 

-

Abb. 4 Dunkelfeldbild der Beispielpatientin 
vor der Sanguinum-Kur*: Deutlich sichtbar 
sind übereinandergeschobene Erythrozyten 
(„Geldrollen“), ein Zeichen einer Milieustörung, 
meist resultierend aus einer Übersäuerung durch 
falsche Ernährung. Der wellenförmige Rand 
weist auf einen massiven Flüssigkeitsmangels 
hin. Die weißlich verschwommenen Symprotite 
(„Schneegestöber“), geben Hinweise auf akute 
Entzündungsherde. Im Bildhintergrund als kleine 
weiße Fäden zu sehen sind „Filite“, gebildet 
durch oxidativen Stress. Sie entstehen durch ein 
Missverhältnis zwischen Antioxidantien und frei-
en Radikalen, hervorgerufen durch einen starken 
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nische Erkrankungen wie das Metabolische 
-

wegungsapparat nachweislich durch Über-

das Abnehmen in Eigenregie und selbst 
professionelle Ernährungsberatung erzie-
len jedoch oftmals keinen langfristigen Er-

-

Entgiftung, wichtige Faktoren, die über Er-
folg oder Misserfolg einer Gewichtsreduk-

-
schied zu nahezu allen anderen Methoden, 

-
-
-

Injektionen eines homöopathischen Kom-
plexmittels erhöht werden, damit auch 
während der Gewichtsreduktion bei nied-

-

-

-
mensetzung zugunsten der Muskelmasse, 

-

-
Abb. 4+5 -

Kohlenhydraten mit einem hohen Glykä-
mischen Index bei insgesamt geringer Nah-

-
-
-

Die Sanguinum-Kur ist mittlerweile bei 

-
-

troll- und Injektionstermine mehrmals pro 
Woche fördert die Compliance bei der Ge-
wichtsreduktion und trägt so zum großen 

Seit acht Jahren haben über 15 000 Men-
schen mit der Sanguinum-Kur erfolgreich 

-

*Mit freundlicher Genehmigung von Marco Kölbl, 
Gesundheitszentrum Sanguinum, Hamburg.

Abschied vom Heuschnupfen

Deutsche leidet bis in den Oktober hinein –

Atmen fällt schwer, die Lider sind ge-
schwollen und die Augenbindehäute ent-

-
tümlich als schädliche Krankheitserreger 

-
stungen oder schlechte Ernährungsgewohn-

-

Leib-Seele-Einheit mit ihrer biologischen 

Harmonisierung, Ausleitung, Supp-
lementierung und Entspannung

-

-
sibilisierung, bei der die immunmodulie-

körpereigenen Abwehrmechanismen wer-
-

Wiederholt gesetzte Reize hemmen - häu-
-

nente wie in Desarell® – das überreagie-
-
-

Okoubarell®, das zielgerichtet gegen Le-

-
-
-
-
-

rell®

-

-
heitliche Ansatz durch bewusste Entspan-

Weitere Informationen 
Sanorell Pharma GmbH & Co KG 
Hurststraße 31, 77815 Bühl/Baden
Tel: 07223/93 37-0, Fax: 07223/93 37-50
E-Mail: info@sanorell.de 
Internet: www.sanorell.de
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Abb. 6 Desarell. Foto: © Sanorell Pharma

Abb. 5 Die Verbesserung nach 18 Wochen 
Sanguinum-Kur*: Die Erythrozyten liegen frei 
und sind nicht mehr als Geldrollen zusammen-
geballt. Einzelne Zellen haben noch einen wel-
lenförmigen Rand, dies deutet auf eine immer 
noch zu geringe Flüssigkeitszufuhr hin. Das 
„Schneegestöber“ ist ganz verschwunden. Einige 
Erythrozyten sind zitronenförmig, ein Hinweis 
auf eine hohe Entgiftungsarbeit der Leber.


